
Jahresbericht des Vorstand  
Liebe Mitglieder, 

willkommen zur JHV im 116. Jahr des Vereins. Wir haben das erste Jahr 

mit einem Vorstandsteam erfolgreich über die Bühne gebracht – 

zumindest, wenn ihr keinen Unterschied zu den Jahren vorher festgestellt 

habt, war es für uns erfolgreich. Wir wollen heute den Weg, die 

Verantwortung auf mehr Schultern zu verteilen, konsequent fortsetzen, 

indem wir den geschäftsführenden Vorstand aufstocken. Daher wird mein 

Bericht heute kürzer ausfallen und die Abteilungen nachher selbst 

berichten.  

Wie letztes Jahr angekündigt, sind wir nach 15 Jahren stabilen 

Mitgliedsbeiträgen erstmals wieder gezwungen, diese moderat anzuheben. 

Die Kostensteigerungen und Einnahmenminderungen laufen zunehmend 

auseinander und führten zum bisher größten Jahresverlust, der gerade 

noch durch Rücklagen gedeckt werden konnte, wie unser Kassenwart 

später erläutern wird. Hier gilt es in einem vertretbaren Rahmen 

gegenzusteuern. Hierzu werde ich später einen Vergleich zu anderen 

Vereinen präsentieren. Die Lücke wollen wir zudem über mehr 

Feierlichkeiten und Sponsoren schließen. So hofft die AH nächste Woche 

auf den 1.Mai-Erfolg vom letzten Jahr noch einen drauf zu setzen. Im 

Oktober richten wir die Kerb aus, im Januar den Neujahrsempfang und im 

Sommer 2026 wirft die Ausrichtung der Stadtmeisterschaften bereits jetzt 

ihre Schatten voraus. Zudem haben sich die Dart-Turniere bei uns 

erfolgreich etabliert, hierzu großen Dank an Thorsten Grießmann.  

Ich möchte mich für das entgegengebrachte Vertrauen und die 

Unterstützung aller, vor allem des geschäftsführenden Vorstandes und 

Beirates, den Vorständen der Fördervereine, sowie meinen OSEMUG 

Mitstreitern bedanken, verbunden mit der Bitte, diese gute Arbeit auch in 

2025 fortzusetzen. Vielen Dank auch an alle Sponsoren und Werbepartner, 

den Übungsleitern, Betreuern und Schiedsrichtern, aber auch an die 

Abstreuer und Rasenpfleger, unserem Hausmeisterteam, vor allem Ralf 

Duschek, und die vielen Dienste von Eltern und Spielern bei Festen, am 

Spielfeldrand und in der Grillhütte.  

Richen, den 25.04.2025 

 

Wolrad Claudy 


